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mischen Gesetze des Sozialismus, 
insbesondere durch die planmä­
ßige proportionale Entwicklung 
der Volkswirtschaft, sind Stabilität, 
Kontinuität und Flexibilität der 
Produktion als wichtige Vorausset­
zungen zur Verbesserung der Ef­
fektivität weiter zu erhöhen. Fester 
Bestandteil der F. ist die Vertie­
fung der —» sozialistischen ökonomi­
schen Integration der Mitgliedsländer 
des RGW. Insbesondere ist die Zu­
sammenarbeit, die Produktions­
und Wissenschaftskooperation, mit 
der UdSSR systematisch weiterzu­
entwickeln. Der F. sieht die wei­
tere Entwicklung der wirtschaftli­
chen und wissenschaftlich-techni­
schen Beziehungen zu den Län­
dern Asiens, Afrikas und Latein­
amerikas sowie zu kapitalistischen 
Industrieländern auf der Grund­
lage der völligen Gleichberechti­
gung und des gegenseitigen Vor­
teils vor.

Futurologie: wissenschaftlich
orientierte Vorhaben bürgerlicher 
Theoretiker, die auf die Erfor­
schung, die Deutung, den Entwurf, 
die Planung und die Gestaltung der 
Zukunft der Menschheit (die in 
ihrer Organisation als bürgerliche 
Gesellschaft verstanden wird) ge­
richtet sind. Einerseits widerspie­
gelt die F. das tiefe Unbehagen der 
Bourgeoisie gegenüber den Krisen­
erscheinungen ihrer Gesellschaft 
und die daraus erwachsende Sorge 
um die Zukunft. Andererseits stellt 
sie einen Versuch dar, durch die 
Mobilisierung der ideologischen, 
politischen und ökonomischen 
Kräfte des Imperialismus die ge­
genwärtigen Widersprüche durch 
Planung und Gestaltung der Zu­
kunft zu überwinden. Die F. ist zu­
gleich als eine Antwort der Bour­
geoisie auf den wachsenden Ein­
fluß des realen Sozialismus und 
des —» Marxismus-Leninismus als der 
einzigen wissenschaftlichen Gesell­
schaftsprognose zu verstehen. Die 
F. lehnt eine materialistisch be­

gründete, von den Eigentums- und 
Produktionsverhältnissen insge­
samt ausgehende Gesellschaftskon­
zeption ab. Sie beschränkt sich auf 
den Versuch, mit Hilfe von Einzel­
wissenschaften bzw. ihrer Teilge­
biete sowie bestimmter Methoden 
und Sozialtechniken den Mecha­
nismus der bürgerlichen Gesell-' 
Schaft zu beherrschen. Zu diesem 
Zweck werden in bezug auf die 
weitere gesellschaftliche Entwick­
lung präzise Diagnosen, genaue 
Prognosen, Hilfe bei den Zielvor­
gaben und begründete Handlungs­
alternativen angestrebt. Die Unter­
suchungen und Voraussagen sind 
jedoch auf einzelne, vom gesell­
schaftlichen Gesamtzusammen­
hang relativ isolierte Probleme der 
Entwicklung beschränkt, so daß 
auch die weniger apologetischen, 
gegenüber dem Kapitalismus kriti­
scher eingestellten Konzeptionen 
innerhalb der F. nur einzelne nega­
tive Erscheinungen des Kapitalis­
mus erfassen, aber nicht seine 
Überwindung als Gesellschaft ins­
gesamt vorschlagen. Die F. berück­
sichtigt ungenügend oder über­
haupt nicht die ökonomischen 
Machtverhältnisse und deren Ursa­
chen, so daß auch ihre Aussagen 
zur gesellschaftlichen Gesamtent­
wicklung unzureichend sind. Es ist 
nur folgerichtig, daß von dieser Po­
sition aus die F. zunehmend die 
Bewältigung der Zukunft von einer 
Veränderung des Bewußtseins der 
Menschen erwartet. Mit dem ver­
stärkten Aufbrechen der Wider­
sprüche des kapitalistischen Sy­
stems seit Ende der 60er Jahre ist 
der ehemals vorherrschende Opti­
mismus der F., wie er z. B. in den 
Konzeptionen von der Industrie­
gesellschaftstheorie zum Ausdruck 
kam, verlorengegangen. Die Wi­
dersprüche des Imperialismus wer­
den verstärkt mit Problemen des 
Wachstums der Menschheit und 
der fortschreitenden Industrialisie­
rung verknüpft und zu sogenann­
ten globalen Menschheitsproble-


